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SJtaffena füfefte unb »erfeieft ftcfe ifem äfettficfe gegettü6er,
SBaö Ut ©dnoeij Betraf, war eö babin gefommen, baf
ber Stfeein nun wieber bte trennenbe Sinie jroifcfeeit ben
Beiben geinben Bifbete, unb um bief natürliefee Berfeäftniß
rein feerjttfteden, tttmbtt ftd) SJtaffena im Slnfang beö
StooemBer, bie fcfeioadjen öftreidjifdjeu SIBtfeeifungen, roefdje
nod) auf bem finfen Ufer bei Stfeeinö» im Saminatfeaf unb
auf bem Äuttfeföpaß ftanben, über bie SBaffergrenje jurüd-
juroeifen.

©o enbigte ber gefbjug oon 1799 in ber ©eferoeij.

Sob bei Oberftfieutenant Uebef.
©o eben erfeaftett roir Ut traurige Siacftricftt aui

©olotfeurn, baf unfer tfeeurer greunb, Bruno Uebef, SJtifijittfpef-
tor in ©ofotfeuru, bei einem ©efeefete gegen bit Slraber unter
Changarnier am io. Stooembcr im ©cfeettfet oerwuttbet, am
22. beöfelben SJtonatö geftorben ift.
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Masscna fühlte und verhielt sich ihm ähnlich gegenüber.
WaS die Schweiz betraf, war eS dahin gekommen, daß
der Rhein nun wieder die trennende Linie zwischen den
beiden Feinden bildete, und nm dieß natürliche Verhältniß
rein herzustellen, erlaubte stch Massen« im Anfang des
November, die schwachen östreichischen Abtheilungen, welche
noch auf dem linken Ufer deö Rheins, im Taminathal und
auf dcm KunkelSpaß standen, über die Wassergrenze
zurückzuweisen.

So endigte der Feldzug von 179« in der Schweiz.

Tod des Oberstlieutenant Uebel.
So eben erhalten wir die traurige Nachricht aus

Solothurn, daß unser theurer Freund, Bruno Uebel, Milizinfpek-
tor in Solothurn, bei einem Gefechte gegen die Araber unter
ckanggrniez- am lo. November im Schenkel verwundet, am
22. desfelben MonatS gestorben ist.


	Tod des Oberstlieutenant Uebel

